
 

Forschung mit Weitblick: Amazon eröffnet Neubau des Forschungs- und Entwick-
lungszentrums in Tübingen 
 

• Baden-Württembergs Ministerpräsident Winfried Kretschmann und Tübingens Oberbürgermeister 
Boris Palmer eröffnen das Gebäude gemeinsam mit dem Tübinger Standortleiter Michael Hirsch 

• Der neue Standort des Forschungs- und Entwicklungszentrums von Amazon bietet mehr Platz und 
moderne Arbeitsplätze für hochqualifizierte Mitarbeiter:innen 

• Amazon beschäftigt in Tübingen 70 Mitarbeiter:innen in mehreren Teams, die zu Künstlicher Intelli-
genz und Machine Learning forschen 

 
Tübingen, 01. März 2023. Der baden-württembergische Ministerpräsident Winfried Kretschmann hat ges-
tern das neue Gebäude von Amazon in Tübingen offiziell eröffnet. Gemeinsam mit Tübingens Oberbürger-
meister Boris Palmer und Amazons Standortleiter Michael Hirsch gab er den Startschuss für den Betrieb des 
neuen Standorts. 
 
„Wenn einer der größten Digitalkonzerne der Welt sich in unserem Land engagiert, hier in seine Forschung 
investiert und vielfältige Beziehungen in die Region pflegt, dann ist das ein Kompliment an den Standort. 
Und ein Impuls für unsere Ansiedlungsstrategie“, sagte Ministerpräsident Winfried Kretschmann. „Hier, in 
bester Nachbarschaft zum Max-Planck-Institut für Intelligente Systeme, zu den Universitäten Tübingen und 
Stuttgart, zu Industriepartnern von Weltrang und einer vielversprechenden Start-up-Szene ist das For-
schungs- und Entwicklungszentrum im neuen Gebäude nicht nur ein Bekenntnis zum Standort, sondern auch 
ein Booster für die Begegnung im Cyber Valley.“ 
 
„Dass sich ein weltweit führender Technologiekonzern mit einem Forschungszentrum in einer kleinen Stadt 
wie Tübingen niederlässt, ist keineswegs selbstverständlich“, sagte der Tübinger Oberbürgermeister Boris 
Palmer. „Darum habe ich mich dafür stark gemacht, dass Amazon den neuen Standort hier eröffnet. Das 
neue Forschungs- und Entwicklungszentrum unterstreicht den Stellenwert, der der Forschung an den Max-
Planck-Instituten und an der Universität auf dem Feld der Künstlichen Intelligenz bereits heute beigemessen 
wird. Es unterstützt die Stadt dabei, diese Position zu festigen und eröffnet weitere Zukunftschancen.“ 
 
Amazon betreibt in Tübingen mit einem Team aus Wissenschaftler:innen Forschung im Bereich der Künstli-
chen Intelligenz, speziell in den Bereichen Lernen von Kausalität und Computer Vision (maschinelles Sehen). 
Im Mittelpunkt stehen Technologien wie Fairness, Objektzentriertes Lernen und Umgebungswahrnehmung, 
die in Amazons Produkten und Services schon heute von Millionen Kund:innen genutzt werden. Beispiels-
weise können Kund:innen in ihrer Smartphone-App virtuell anprobieren, wie ein Paar Schuhe an ihnen aus-
sehen wird. Dieses Online-Einkaufserlebnis ist derzeit auch in der Ausstellung „Cyber and the City“ im Stadt-
museum Tübingen erfahrbar. 
 
Amazon arbeitet eng mit der Tübinger Forschungslandschaft zusammen 
Die Amazon Mitarbeiter:innen in Tübingen stehen im engen Austausch mit lokalen Forschungseinrichtungen. 
Dazu gehören die Universitäten Stuttgart und Tübingen sowie das Max-Planck-Institut für Intelligente Sys-
teme. Zusammen mit der Max-Planck-Gesellschaft hat Amazon 2022 den „Science Hub” gegründet, um die 
Forschung im Bereich der KI voranzubringen. Im Rahmen der Kooperation unterstützt Amazon die Finanzie-
rung und Umsetzung von Forschungsprojekten sowie die Aus- und Weiterbildung von talentierten Doktoran-
dinnen und Doktoranden. Zudem erhalten Wissenschaftler:innen der Max-Planck-Gesellschaft die Möglich-
keit, in Form einer Nebentätigkeit bei Amazon tiefere Einblicke in anwendungsbezogene Forschungsfragen 
zu erhalten. 

https://www.tuebingen.de/stadtmuseum/38998.html


 

 
Die Ergebnisse der geförderten Projekte werden sowohl in Form von wissenschaftlichen Publikationen als 
auch mittels Open-Source-Software öffentlich zugänglich gemacht. Erst 2022 hat das AWS Lablet-Team in 
Tübingen gemeinsam mit Kolleg:innen weltweit Algorithmen für kausales Maschinelles Lernen (ML), die das 
Ergebnis jahrelanger Amazon-Forschung sind, als Open-Source-Projekt veröffentlicht. 
 
Förderung des IT-Nachwuchses in Tübingen 
Im Rahmen der Amazon-Bildungsinitiative „Amazon Future Engineer“ unterstützt das Unternehmen Stipen-
diat:innen des Deutschlandstipendiums an der Universität Tübingen. Jährlich erhalten jeweils zehn Informa-
tik-Studierende eine finanzielle Förderung, um ihnen den Einstieg in ein Informatikstudium zu erleichtern. 
Zudem unterstützt Amazon lokale Organisationen wie die Tübinger Tafel, die Aktion Wunschbaum und die 
Stiftung in der Uni-Kinderklinik Tübingen. Im September 2022 überreichte der Tübinger Standortleiter Mi-
chael Hirsch stellvertretend für alle Amazon Standorte eine Spende in Höhe von 100.000 Euro an die DKMS 
in Tübingen. 
 
Der Tübinger Standort ist eines von vier Forschungs- und Entwicklungszentren von Amazon in Deutschland. 
Weitere Zentren sind in Aachen (Schwerpunkt: Sprachdienste), Berlin (Maschinelles Lernen) und Dresden 
(Cloud-Services). Die Forschungsteams kooperieren jeweils mit lokalen Institutionen und Universitäten. 
 
Über Amazon 
Amazon wird von vier Grundprinzipien geleitet: Fokus auf Kund:innen statt auf den Wettbewerb, Leiden-
schaft fürs Erfinden, Verpflichtung zu operativer Exzellenz und langfristiges Denken. Amazon strebt danach, 
weltweit das kundenorientierteste Unternehmen und der beste Arbeitgeber zu sein sowie den sichersten 
Arbeitsplatz zu bieten. Kundenrezensionen, 1-Click Shopping, personalisierte Empfehlungen, Prime, Versand 
durch Amazon, AWS, Kindle Direct Publishing, Kindle, Career Choice, Fire Tablets, Fire TV, Amazon Echo, 
Alexa, Just Walk Out-Technologie, Amazon Studios und Climate Pledge sind nur einige der Produkte und 
Services, für die Amazon Pionierarbeit geleistet hat. Für weitere Informationen besuchen Sie www.ama-
zon.de/about und folgen Sie @AmazonNewsDE. 

https://www.deutschlandstipendium.de/
http://www.amazon.de/about
http://www.amazon.de/about
https://twitter.com/amazonnewsde?lang=de

